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1400 ^Sferbeïrâfte ermirït merben, meldje jener ©egenb
gur Abgabe bon 53etriebëtraft unb SMdjtergeugung
bienen jollen.

9ieu! fJtunbftaliljoM. 9ïeu!
gür SDreljereien unb med). @d)reine»

reien, bie öfters Bunbftäbe in berfd)ie=
bener SDide für ade möglichen gmede
gebraudien, aber bod)nid)t in bemQuan»
tum, baff fid) ber Slnïauf- einer ïoft»
fpieligen 9îunbftabmafcl)ine lofjnt, mar
bisher IKangel an einem geeigneten
SBerfgeuge, mit bein auf einfache SBeife,
aber bod) rafcE) unb babei mit bötliger
©idjerljeit fftunbftäbe t)ergeftetlt merben
tonnten.

SJlit borfteljenb abgebiibetem Çobel
ift nunmehr ein Sßerlgeug gefdjaffen,
mit bern jeber Arbeiter auf ber SDref)»

bant ober an jeber Bofjrmafdjine ©täbe bon 4 mm an
inïjebem gebräuc£)Iid)en Stßafse, genau, rafdj unb fauber
Ijerftellen fann. ®er ©tab mirb babei einfadj ins ©fmnt»
futter ober Bot)rerlodj gefdüagen unb in rotierenbe Be=

megung gefegt unb ber |mbel einmal burdjgefüfjrt. ®er=
felbe ift fogufageit unbermüftliä), aus beftem fftoljmetall
gearbeitet unb mirb in allen (gröfjen bon 4—100 mm
geliefert.

II (gegenüber beit bis jeijt befannten gnftrumenten biefer
Strt, bie befonberS bei gröfjerm ®urdjmeffer, „herlaufen",
tjat biefer §obel beit jebem gadjmann einleudjtenben
Vorteil einer foliben SDiagonalfüljrung für ben Bierlant
unb ift es bei auf richtige ®ide gugefdmittenen Stäben
einfad) unmöglid), bafj etn ©tab „herläuft".

gu begießen bei S. Sarcler u. Sie., Sßerlgeug»
unb äHafdjinengefdjäft, gürid) J, meldje ben SWeinber»
tauf biefeS SlrtitelS für bie ©djmeij Ijaben.

Slrbeitgs unb StefermiQ&iiOertrûgungen.
(Slmilidjc OTiginat-tDîitteiiungcn.) Nachdruck verboten

Spoftgeßöube in gug. ©rb= unb äRnurcrni'beiten an 3- Sanbid
unb 2. ©arnin, SBatcr, 'iBaumeiffer, gug ; ©ranitarbeiten an Stonfor»
tiitm teffinifcOer ©teinbrueßbefißer in ßaoorgo, ®albini u. SRoffi,Ofcgna,
©vanitmert ©urtnellen, Siöcßifon.

Sßoftgeßäitbe -pendait, @rb* unb 5Uîaurcrarbeit an 3oßS- Sllütter,
§eridau; ©anbfteinßauerarbcit an 81. Stönig, Sßintcrtßur ; ©raniü
arbeiten an 3of. Songont, £eridau, SR. Slntonini, SBaffen, SB. SBroggi,
©urtnetien unb ®a(biiti u. SKoffi, Ofogita ; SBJaljeifcn an 3- ®ebrunner=
§od)TCutinev, @t. ©aßen; ©abfaulen an 3- 2Reter= föomalb, 2Binter=
tt)ur.

©etoibemagajin in ®ßun. ©dßreinerarbeiten an ©tibi u. ©o.,
SBurgborf; eijerncd SBorbacß an S. §artmann, SBict; übrige ©cßloffer»
arbeiten an ©. @üntf)or unb $. S3ifd)of, ®ßun ; SKalerarbciten an
3-erb. ginf, ©teffidburg.

®ie SRalerarbcitcu fiir bad ©ebänbe bed meißanifeßrieeßmfeßen
Saßoratoriumd ber eibg. Sdjulauftalten in giiridj an :8eu0®ietßelm
unb ©ottf. SDtanj, beibc in gürieß.

SSafferßeßälter auf ber S ÜB Samm bei SRiitßi (©t. ©allen) an
Sco SDÎattle, SBaumeifter in SRütßi.

©rfteltung ber getoölßten Söriide and SBeton über ben SRüßlebacß
an ber ©traße ©untalingeioCberftammßetm an ©ementier Starrer in
Slnbelfingen.

SReiioOation ber ®ird)e in SSälbi (®ßurgau). ©cßiefcrbebacßung
bed ®urmed an 3ean Saß in Sonftanj; ©ipäbecfenBerßuß ber Eircße
an 3. ©renttidj in grutfjtoeilen ; SircbbofinauersHenobation an ©Duarb
®rei8, ©ementier, ©rntatingen.

Siefern unb Segen Bon ©ementrölitctt unb ©rftellcn Bon ©in=
fleigfdjädjtea unb Sdilemmfammtern fiir bie ©inilgemeinbe ffitgg an
§cb. Starrer, ©emcntgefdjäft in älnbclfingen.

SReue griebbofanlage in 2:üai)ngen. ÜRaurerarbeiten an 3af.
SBinjeter, Dtaurermciftcr, ®f)at)ngen ; îôetonfodet an 3- ©trittniatter,
©ementier, ®t)flt)ngen. fc^mtebeiferTtee ©elänber an fReufomm u. ©obn,
£3aufd)Iofferei, Un'terbadau.

gtoei gemauerte IHlBbiitten fiir bie ©emeinbe ®rittd (©raubb.)
an fRidjnrb ßorai, iöauuntcrncbmer in ®rin8.

©u|röbrenlieferung fiir bie ©emeinbe ®rafabingen (@c£>affbaufen)
flu ©. Seberer, medjanifcije äiiertftätte, äßintertbur=®ij|.

fpfterungdnrbeiten bei ber neuen fäferei ©ggettjof (®burgau)
an ÏRittenfteiner u. fjries in 9teufird)--®gnad), 140 m« and S8rucb=
fteinen, fij: unb fertig erftettt per m» à 7 fjr., mit 1 3af)r ©arantie.

Sßergrößeruttg ber Äirdje 2öölflinSujt)l=SDberI)of (ätargau). ®ie
na<b ben Borlicgenben tptänen unb SBaubefdjrieb audj'ufiibrenben
Arbeiten tourben famt- Siefernng bed fämtlicben Ijiegu erforbertii^en
2Rateriat§ accorbmeife an Hermann ©uter, SBaumeifter in fjrid, über=
tragen.

Straßenbau 2Bintertt)ur. ©rftctlung ber sßerlängerten ÜReumiefen*
ftraße (©dingenftrnfee bid obere SBritblftraße) unb bie baju gehörige
©utaebbrüefe, bie ©ulaebforreftion, fotoie ben ' 3lbjugdtanat Bon ber
©djübenftrafee bid jur ©utacbbriictc an 2Iccorbant @. §'üffer, üBintertßur.

©traßenbaute in Sdjaffbaufeit. ®ie iöerftettung be« Serbinbungd=
toeged Born ÜRüßlentbat nadj ber SBreite an granj SRoffi, S8aitunter=
neßmer, ©djaffßaitfcn.

©traßcitantagen unb ®errafficrunedarbeiten im ülreal ber fan=
tonalen ®ranfenanftalt Sujern an ©ßiappori ©ebrüber, SBauunter=
neßmer in IReggen.

tnnalifationdarbeiten int ®orfe §egi bei SÜBintertßur (en bloc)
an Sorti u. ©ie., SBintertßur.

©djulgartcncinfaffung Söeiad) (gürid)). ©ementarbeit an SReier,
SBaumeifter in ©lattfetben ; ©ifenarbeit an SBaltiffer, ©eßtoffer, SBeiacß.

©ittbedung ber Scßloßtiirme §erbern an 3. SBagner, ©pcngler
in SfSfaffiton (gi'trid)).

gufaßrtdioeg fiir bie SUBgeitoffcnfrijaft ®urttaun (©raubünben)
an ©amenifcß u. ©omß., Saßid.

Sdmtßaueneubante tlßenftorf (SBern). ©ämttidie Slrbeiten an
SDîaurermeifter üeßmann unb gimmermeifter ©autfdli in tlßenftorf.

Straßenbau SRimdiattorf an Sllfreb SBoßßarbt im 2Rüßlebad)=
'IRöncßaltorf unb f^ußrßalter SBebie in ©ofsau (gürieß).

SäfereigebitHbeneubau famtSditneineftalluugcn ber®äfereigenoffen=
fdjaft SBerg au 3- Sraucßli x. giegelßof in SBe'rg.

Sdjulßaudneubau §ergidU)l)l bei SSüttidau (Sujern). fölaurer»
arbeit an Suigi SDtaccßi Bon SBarefi bei ©omo; gimmerarbeit an
^Bauunternehmer ©roßrat 3- ©atliter, äBitlidau, unb ©ßriftian ©eßmib,
gimmermeifter, §ergidtoßt.

§ßbranten=(lrlBeiterung ©aid an tUcedjanitor 3. ®ßiir, lltftätten.
ffiafferberforgung Deriingcit (gürid)). fRefcrooir an ©ementier

Starrer, Slnbelfingèn ; Seitungdneß unb übrige Sirbeilen an ©b. §itggcn=
berger, SBauunterncßmer in S3eltheini bei SBintcrtßur.

$erfd)tebene&
3mtgffa«>S8a^ii. 3n her legten geit ^at ber ^ßerfonen»

bertelir ber gur geit im betriebe Befinblidjen ©treden
ber 3ungfrau=S8a|rt eine Bebeutenbe 2luSbe|nuttg ge=

monnen, unb man mag barauS ^ettte fdjon ben ©djlufs
gießen, meldje Slngie^ungSïraft bereinft bie Jungfrau»
Sa|n als (Sanges auf bie iouriften auSüBen mirb.
®er SSetrieB mirb gegenmärtig mit Blofj gmei Sofomotiben
Bemältigt; bodj finb mit einer britten 3Jtafd)ine Bereits
ißroBefa^rten gemadjt morben, unb eine bierte mirb
nädjfter £age montiert merben.

Sn ber legten geit melbeten fid) ga^lreid^e fÇad^leute
bei ber Bauleitung, um bie intereffanten Bauten unb
©inridjtungen bei ber 3ungfrau=BaBn in Slugenfi^ein
gu nehmen, unb eS mürbe allen (Sefud)en Bereitmillig
entfbrot^en. Dîamentlid) ga^lreit^ finb bie Befudje hon
5ßrofefforen poIt)ted)nifd)er £)od)fd)ulen unb il)rer §örer.
©olclie ïamen u. a. aus SîarlSrulie, ®armftabt, ^ßrag,
gürid) u. f. ro. Born BelgifcEjen @ifenbal)nminifter mürben
gmei lodere ©ifenba^nbeamte abgeorbnet, um an Drt
unb ©teile baS bei ber ffungfrau=Ba^n angemenöete
©Aftern ber eleïtrifdjen Bohrung lennen gu lernen.
Slud) bie Sonboner „Institution of Electrical Engi-
neers" erftattete ber 3ungfrau=Ba^n einen Befud); im
meitern ift ein foldjer in luSfidjt genommen bon ben

SCRitgliebern beS bemnädjft in Bern tagenben SïongreffeS
bon Befiräfentanten ber Kurorte, Bäber unb 9KineraI=
quellen S)eutfc^tanbS, CefterreidjS unb ber ©djmeig.

6alcium-6arbib>2ßerf Benta^aj. 3n näi^fter geit
mirb baS grofje ©alcium=Karbib=2Berl Bernaljag, gu
güften beS SffiafferfallS „ißiffebat^e" im SöalliS Betriebs»

fä^ig fein. ®S ift bei bemfelben auSfc§lie|li(| g ü r d) e=

rifdjeS Kapital beteiligt. 2)ie Slnlage ift nad) SluSfage
ber Siedinder eine ipödjft intereffante, bei beren SluS»

fü^rung ungeroö^nlit^e ©dimierigleiten gu überminbeu
maren. gufolge ber llongeffion burfte ber meltbelannte
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1400 Pferdekräfte erwirkt werden, welche jener Gegend
zur Abgabe von Betriebskraft und Lichterzeugung
dienen sollen.

Neu! Rundstabhobel. Neu!
Für Drehereien und mech. Schreine-

reien, die öfters Rundstäbe in verschie-
dener Dicke für alle möglichen Zwecke
gebrauchen, aber doch nicht in demQuan-
tum, daß sich der Ankauf einer kost-
spieligen Rundstabmaschine lohnt, war
bisher Mangel an einem geeigneten
Werkzeuge, mit dein auf einfache Weise,
aber doch rasch und dabei mit völliger
Sicherheit Rundstäbe hergestellt werden
konnten.

Mit vorstehend abgebildetem Hobel
ist nunmehr ein Werkzeug geschaffen,
mit dem jeder Arbeiter auf der Dreh-

bank oder an jeder Bohrmaschine Stäbe von 4 mm an
in^jedem gebräuchlichen Maße, genau, rasch und sauber
herstellen kann. Der Stab wird dabei einfach ins Spunt-
futter oder Bohrerloch geschlagen und in rotierende Be-
wegung gesetzt und der Hobel einmal durchgeführt. Der-
selbe ist sozusagen unverwüstlich, aus bestem Rohmetall
gearbeitet und wird in allen Größen von 4—100 mm
geliefert.
W Gegenüber den bis jetzt bekannten Instrumenten dieser
Art, die besonders bei größerm Durchmesser, „verlaufen",
hat dieser Hobel den jedem Fachmann einleuchtenden
Vorteil einer soliden Diagonalführung für den Vierkant
und ist es bei ans richtige Dicke zugeschnittenen Stäben
einfach unmöglich, daß ein Stab „verläuft".

Zu beziehen bei C. Karcher u. Cie., Werkzeug-
und Maschinengeschäft, Zürich l, welche den Alleinver-
kauf dieses Artikels für die Schweiz haben.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) xìvàâ voi-ià-.

Postgebäude in Zug. Erd- und Maurerarbeiten an I. Lnndis
und L. Garnin, Later, 'Baumeister, Zug; Granitarbeiten an Konsor-
tiüm tessinischer Steinbruchbesitzer in Lavorgo, Daldini u. Rossi, Oscgna,
Granitwerk Gurtnellen, Wetzikon,

Postgebäude Herisau. Erd- und Maurerarbeit an Johs. Müller,
Herisau; Sandsteinhauerarbeit an A.König, Wintcrthur; Granit-
arbeiten an Jos. Longoni, Herisau, M. Antonini, Massen, V. Broggi,
Gurtnellen und Daldini u. Rossi, Osogna ; Walzeiscn an I. Debrunner-
Hochreutiner, St. Gallen; Gußsäuten an I. Meier-Howald, Winter-
thur.

Getreidemagazin in Thu». Schrcinerarbeitcn an Gribi u. Co.,
Burgdorf; eisernes Vordach an C. Hartmann, Biet; übrige Schlosser-
arbeiten an G. Günther und F. Bischof, Thun; Malerarbeiten an
Ferd. Fink, Steffisburg.

Die Malerarbeiten für das Gebäude des mechanisch-technischen
Laboratoriums der eidg. Schulanstalten in Zürich an Beul-Diethelm
und Gottf. Manz, beide in Zürich.

Wasserbehälter auf der Alp Kamm bei RUthi (St. Gallen) an
Leo Mattle, Baumeister in Rüthi.

Erstellung der gewölbten Brücke aus Beton über den Mühlebach
an der Straße Guntalingen-Oberstammheim an Cementier Karrer in
Andelfingen.

Renovation der Kirche in Wäldi (Thurgau). Schieferbedachung
des Turmes an Jean Lay in Konstanz; Gipsdeckenverputz der Kirche
an I. Gremlich in Fruthwcilen; Kirchhofmauer-Renovation an Evuard
Kreis, Cementier, Ermatingen.

Liefern und Legen von Cementröhrcn und Erstellen von Ein-
steigschächten und Schlammsammlern für die Civilgcmeinde Elgg an
Hch. Karrer, Cementgeschäft in Andelfingen.

Neue Fricdhofanlage in Thayngen. Maurerarbeiten an Jak.
Winzeler, Maurermeister, Thayngen; Betonsockel an I. Strittmatter,
Cementier, Thayngen; schmiedeisernes Geländer an Neukomm u. Sohn,
Banschlosserei, Unterhallau.

Zwei gemauerte Alphüttcn für die Gemeinde Trins (Graubd.)
an Richard Corai, Bauunternehmer in Trins.

Gußröhrenliefcrung sür die Gemeinde Trasadingen (Schaffhausen)
an G. Leberer, mechanische Werkstätte, Winterthur-Töß.

Pflästerungsarbeiten bei der neuen Käserei Eggethof (Thurgau)
an Mittensteiner u. Fries in Neukirch-Egnach, 110 m- aus Bruch-
steinen, fix und fertig erstellt per ins g, 7 Fr., mit 1 Jahr Garantie.

Vergrößerung der Kirche Wölflinswyl-Oberhof (Aargau). Die
nach den vorliegenden Plänen und Baubeschrieb auszuführenden
Arbeiten wurden samt Lieferung des sämtlichen hiezu erforderlichen
Materials accordweise an Hermann Suter, Baumeister in Frick, über-
tragen.

Straßenbau Wintcrthur. Erstellung der Verlängerten Neuwiesen-
straße (Schützenstraße bis obere Brühlstraße) und die dazu gehörige
Eulachbrücke, die Enlachkorrektion, sowie den'Abzugskanal von der
Schützenstraße bis zur Eulachbrücke an Accordant E. Hüsser, Wintcrthur.

Straßenbaute in Schafshausen. Die Herstellung des Verbindung?-
Weges vom Mühlenthal nach der Breite an Franz Rossi, Bauunter-
nehmer, Schaffhausen.

Straßcnanlazcn und Terrassicrun;sarbeiten im Areal der kau-
tonalen Krankenanstalt Luzern an Chiappori Gebrüder, Bauunter-
nehmer in Meggen.

Kanalisationsarbeiten im Torfe Hegi bei Wintcrthur (on bloe)
an Corti u. Cie., Wintcrthur.

Schulgarteneinfassung Weiach (Zürich). Cementarbeit an Meier,
Baumeister in Glattfelden; Eisenarbeit an Baltisser, Schlosser, Weiach.

Eindcckung der Schloßtürme Herdcrn an I. Wagner, Spengler
in Pfäffikon (Zürich).

Zufahrtsweg für die Alpgenossenschaft Durnaun (Graubünden)
an Camcnisch u. Comp., Katzis.

Schulhausneubaute Utzeiistorf (Bern). Sämtliche Arbeiten an
Maurermeister Lehmann und Zimmermcister Gautschi in Utzenstorf.

Straßenbau Mönchaltorf an Alfred Boßhardt im Mühlebach-
Mönchaltorf und Fuhrhalter Bebie in Goßau (Zürich).

Käsereigebäudcncubau samt Schweinestallungcn der Käscreigenosscn-
schaft Berg an I. Brauchst z. Ziegelhos in Berg.

Schulhausneubau Hcrgiswhl bei Willisau (Luzern). Maurer-
arbeit an Lnigi Macchi von Varesi bei Como; Zimmerarbeit an
Bauunternehmer Großrat I. Galliker, Wilstsau, und Christian Schmid,
Zimmermeister, Hergiswyl.

Hydranten-Erweiterung Gais an Mechaniker I. Thür, Altstätten.
Wasserversorgung Oerlingen (Zürich). Reservoir an Cementier

Karrer, Andelfingen; Leitungsnetz und übrige Arbeiten an Ed. Hnggen-
berger, Bauunternehmer in Vcstheim bei Wintcrthur.

Verschiedenes

Jungfrau-Bahn. In der letzten Zeit hat der Personen-
verkehr der zur Zeit iin Betriebe befindlichen Strecken
der Jungfrau-Bahn eine bedeutende Ausdehnung ge-
Wonnen, und man mag daraus heute schon den Schluß
ziehen, welche Anziehungskrast dereinst die Jungfrau-
Bahn als Ganzes auf die Touristen ausüben wird.
Der Betrieb wird gegenwärtig mit bloß zwei Lokomotiven
bewältigt; doch sind mit einer dritten Maschine bereits
Probefahrten gemacht worden, und eine vierte wird
nächster Tage montiert werden.

In der letzten Zeit meldeten sich zahlreiche Fachleute
bei der Bauleitung, um die interessanten Bauten und
Einrichtungen bei der Jungfrau-Bahn in Augenschein

zu nehmen, und es wurde allen Gesuchen bereitwillig
entsprochen. Namentlich zahlreich sind die Besuche von
Professoren polytechnischer Hochschulen und ihrer Hörer.
Solche kamen u. a. aus Karlsruhe, Darmstadt, Prag,
Zürich u. s. w. Vom belgischen Eisenbahnminister wurden
zwei höhere Eisenbahnbeamte abgeordnet, um an Ort
und Stelle das bei der Jungfrau-Bahn angewendete
System der elektrischen Bohrung kennen zu lernen.
Auch die Londoner „In«t,ituk,iou ot Elsoirioai Engst-
nssrs" erstattete der Jungsrau-Bahn einen Besuch; im
weitern ist ein solcher in Aussicht genommen von den

Mitgliedern des demnächst in Bern tagenden Kongresses
von Repräsentanten der Kurorte, Bäder und Mineral-
quellen Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz.

Calcium-Carbid-Werk Vernayaz. In nächster Zeit
wird das große Calcium-Carbid-Werk Vernayaz, zu
Füßen des Wasserfalls „Piffevache" im Wallis betriebs-
fähig sein. Es ist bei demselben ausschließlich zürche-
risches Kapital beteiligt. Die Anlage ist nach Aussage
der Techniker eine höchst interessante, bei deren Aus-
führung ungewöhnliche Schwierigkeiten zu überwinden
waren. Zufolge der Konzession durste der weltbekannte
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SBafferfall nidjt üerunftaltet werben, fo baff ber Vaum
für bte Turbinen unb SDpnamog hoch art ben geifert
broben, wo bag Sßaffer fiep gum Sturge anfcpidt, an=
gebraut werben muffte, wäprenb bte gabrügebäulicpfeiten
auf bem ®runb beg Stponetaleg, Ejart neben ber ©ifen»
baifnlinie, erftetlt finb. 2)ie £urbinen!ammer ift in ben

geig eingefprengt alg Ejo^e, weite §alle. gn biefelbe
münbet bte hoppelte Vöhtenanlage, Sie einen längeren,
jap anfteigenben Tunnel erforberte unb über bemfelben
burcf) eine Überaug milbe SJergftpIuc^it gum Veferöoir
emporfteigt. ®ag ©efälle ber „©alanfe", bag pier gur
Venütjung tommt, ift big jept bag ftärffte ©uropa'g,
eg beträgt nitpt weniger alg 500 SJieter unb eg mar
lein ïleineg ©tüd SIrbeit, bie gemaltigen Stohren in
biefer Söilbnig, in biefem, bag arbeitenbè ißerfonal ftetg
bebropenben gelgterrain an Drt unb ©teile gu bringen
unb aneinanber gu fügen.

ißrei§au§fd)rei6uttg. ®er frangöfifcpe ©efanbte in
SBafbington pat belannt gemadjt, baff bie ©rben eineg
reiben Slmeriïanerg, ber auf ber „Vourgogne" im guli
beg üergangenen gapreg undam, einen 0 r e i g bon
100,000 g ran! en für ben beftimmt Ifaben, ber ben
beften augfüprbaren fftat gur Rettung bon SJIenfcpen
im galle eineg ©cpiffgunglüdeg auf offener See
gu geben bermag. ®ie gange Söelt ïann fid) um ben
ißreig bewerben unb bie eingelaufenen Vorfcpläge werben
bon einem Somite ber tarifer SBeltaugftellung geprüft.

©vofjartige VciDäfferungg-Vauten üorgefcpicptlicper
âJîenfcpen finb !ürglicp im ©taate 9îeu=®îepfo aufgebedt
werben, unb gwar unter befonberg merfwürbigen Ver=
pältniffen. 3)ie gefamten Vauten waren nätnlidj bon
Laüafcpid)ten überbedt, bie. alfo fpäter pinübergeftoffen
fein müffen. 2)ag ©ange erwieg fiep alg ein fèpr um=
fangreiepeg ©pftem bon Vewäfferunggfanälen unb !ünft=
liepen SBafferbeden, bie bon ben alten Vewopnern beg
Sanbeg angelegt fein mußten. Unter ber Latia, bie
bort §unberte bon Quabratmeilen bebedt, ftiep tnan
auf fRefte bon cementierten ©räben unb Veferboirg, bie
in Slnbetracpt ber weit gurüdliegenben $eit ber @nt=

fiepung alg wabre SBunber alter gngenieurfunft gu be=

tracpten finb. 3)ie ©räben winbett fid) am guffe ber
Vergîetten pin per, inbem fie ber bielfacpen Ver=
feplingung ber iüannong fo folgen, bafi fie Vergmaffer

auffangen, ebe fie in bem lofen ©anbe beg ïaleg auf=
gefogen Werben !önnen. In geeigneten ©teilen würbe
bag Sßaffer in grofjen Saffing aufgefpeiepert unb in
cementierten ©räben über ben loderen Voben pirttoeg
naep ben ^ßläpen geführt, wo eg gebraucht würbe. SIb=

grünbe würben bitrep Viabufte überbrüdt, unb gum
Auffangen beg ©cplammeg waren befonbere Vorfeprungen
getroffen. DJian follte !aum glauben, baff ein fo mopl»
burepbaepteg unb umfaffenbeg SBer! fepon bor fo bielen
gaprpunberten in jenem entlegenen Lanbe auggefüprt
werben !onnte.

Siteratur.
Septem ber SJIdali'Xedgtif. .fjanböitcl) für alle ©ewerbe»

treibenben unb Üünftler auf metaäurgifdjem ©ebiete.
©ntpaltenb bie ©cpilberung ber ©igenfepaften unb ber
Verwertung aller gewerblich wieptigen ÜJtetatle, beren
Legierungen unb Verbinbungen. Unter SJÎitWirïung
bon gatbmännern rebigiert bon ®r. gofepp S3erfcp.
®ag SBer! erfepeint in 20 Lieferungen gu 70 ßtg.
®ie Sluggabe erfolgt in lltägigen gwifepenräumen ;
bigper 10 Lieferungen erfebienen. (SI. £>artleben'g
Verlag in SBien.)

90?it ber foeben auggegebenen gebnten Lieferung,
welche ben SIriifel „SRidel" enthält, liegt biefeg SBert

gur pälfte bor. ©thon !urg nad) bem ©rfepeinen ber
erften Lieferung äußerten fich gaepmänner babin, bah
big nun über ïein gnbuftriegebiet ein fo grob angelegteg
Stöerf borbanben fei, wie bag „SJietalULepton". SDie

feitper erfepienen Lieferungen, Welche bon allen Seiten
bie glängenbfte Slnertennung fanben, beweifen, baff bag

gange SBer! bon ben faeptunbigften SOtännern geftpaffen
unb fo in meifierpafter SIrt rebigiert ift, baff eg leinen
noch fo unbebeutenben ©egenftanb gibt, Welcher gur
SLRetalXtecprtiJ in Vegiebung ftebt, ber nicht in biefem
Vucbe befproepen wäre.

SBir tonnen baper mit bollern fRecpte ben Slugfprucp
tpun, bah ^og ,,3JtetaH=Leïi!on" — ein maljreg Unicum
unter ben gachwerlen — ein für jeben 9JletaIItecpni!er
unentbehrlipeg §anbbuch ift, inbem er in bemfelben
für alle fein ©ebiet betreffenben gragen boüen SIuf=

fchluh finbet.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Wasserfall nicht verunstaltet werden, so daß der Raum
für die Turbinen und Dynamos hoch an den Felsen
droben, wo das Wasser sich zum Sturze anschickt, an-
gebracht werden mußte, während die Fabrikgebäulichkeiten
auf dem Grund des Rhonetales, hart neben der Eisen-
bahnlinie, erstellt sind. Die Turbinenkammer ist in den

Fels eingesprengt als hohe, weite Halle. In dieselbe
mündet die doppelte Röhrenanlage, die einen längeren,
jäh ansteigenden Tunnel erforderte und über demselben
durch eine überaus wilde Bergschlucht zum Reservoir
emporsteigt. Das Gefälle der „Salanse", das hier zur
Benützung kommt, ist bis jetzt das stärkste Europa's,
es beträgt nicht weniger als 500 Meter und es war
kein kleines Stück Arbeit, die gewaltigen Röhren in
dieser Wildnis, in diesem, das arbeitende Personal stets
bedrohenden Felsterrain an Ort und Stelle zu bringen
und aneinander zu fügen.

Preisausschreibung. Der französische Gesandte in
Washington hat bekannt gemacht, daß die Erben eines
reichen Amerikaners, der auf der „Bourgogne" im Juli
des vergangenen Jahres umkam, einen Preis von
100,000 Franken für den bestimmt haben, der den
besten ausführbaren Rat zur Rettung von Menschen
im Falle eines Schiffsunglückes auf offener See
zu geben vermag. Die ganze Welt kann sich um den

Preis bewerben und die eingelaufenen Vorschläge werden
von einem Komite der Pariser Weltausstellung geprüft.

Großartige Bewässeruugs-Bauten vorgeschichtlicher
Menschen sind kürzlich im Staate Neu-Mexiko aufgedeckt
worden, und zwar unter besonders merkwürdigen Ver-
Hältnissen. Die gesamten Bauten waren nämlich von
Lavaschichten überdeckt, die also später hinübergestossen
sein müssen. Das Ganze erwies sich als ein sehr um-
fangreiches System von Bewässerungskanälen und künst-
lichen Wasserbecken, die von den alten Bewohnern des
Landes angelegt sein mußten. Unter der Lava, die
dort Hunderte von Quadratmeilen bedeckt, stieß man
aus Reste von cementierten Gräben und Reservoirs, die
in Anbetracht der weit zurückliegenden Zeit der Ent-
stehung als wahre Wunder alter Jngenieurkunst zu be-
trachten sind. Die Gräben winden sich am Fuße der
Bergketten hin und her, indem sie der vielfachen Ver-
schlingung der Kannons so folgen, daß sie Bergwasser

aufsangen, ehe sie in dem losen Sande des Tales auf-
gesogen werden können. An geeigneten Stellen wurde
das Wasser in großen Bassins aufgespeichert und in
cementierten Gräben über den lockeren Boden hinweg
nach den Plätzen geführt, wo es gebraucht wurde. Ab-
gründe wurden durch Viadukte überbrückt, und zum
Auffangen des Schlammes waren besondere Vorkehrungen
getroffen. Man sollte kaum glauben, daß ein so wohl-
durchdachtes und umfassendes Werk schon vor so vielen
Jahrhunderten in jenem entlegenen Lande ausgeführt
werden konnte.

Literatur.
Lexikon der Metall-Technik. Handbuch für alle Gewerbe-

treibenden und Künstler auf metallurgischem Gebiete.
Enthaltend die Schilderung der Eigenschaften und der
Verwertung aller gewerblich wichtigen Metalle, deren
Legierungen und Verbindungen. Unter Mitwirkung
von Fachmännern redigiert von Dr. Joseph Bersch.
Das Werk erscheint in 20 Lieferungen zu 70 Cts.
Die Ausgabe erfolgt in lltägigen Zwischenräumen;
bisher 10 Lieferungen erschienen. (A. Hartleben's
Verlag in Wien.)
Mit der soeben ausgegebenen zehnten Lieferung,

welche den Artikel „Nickel" enthält, liegt dieses Werk

zur Hälfte vor. Schon kurz nach dem Erscheinen der
ersten Lieferung äußerten sich Fachmänner dahin, daß
bis nun über kein Industriegebiet ein so groß angelegtes
Werk vorhanden sei, wie das „Metall-Lexikon". Die
seither erschienen Lieferungen, welche von allen Seiten
die glänzendste Anerkennung fanden, beweisen, daß das

ganze Werk von den sachkundigsten Männern geschaffen
und so in meisterhafter Art redigiert ist, daß es keinen
noch so unbedeutenden Gegenstand gibt, welcher zur
Metalltechnik in Beziehung steht, der nicht in diesem
Buche besprochen wäre.

Wir können daher mit vollem Rechte den Ausspruch
thun, daß das „Metall-Lexikon" — ein wahres Unicum
unter den Fachwerken — ein für jeden Metalltechniker
unentbehrliches Handbuch ist, indem er in demselben

für alle sein Gebiet betreffenden Fragen vollen Auf-
schluß findet.

Orssàsr Rokrmasciàsnlàdrik ^.-Q.
vormais keriärä klàsr K Minsek,
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